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Die Uebergabe von Helgoland. ms 


eler, mit Wahrnehmung des Amts des 


Am Sonnabend iſt die Uebergabe von Hel⸗ kaiſerlichen Kommiſſars der Geheime Regierungs⸗ 


goland an Deutſchland in feierlicher Weiſe ge⸗ 
ſchehen. Mittags fuhr der Dampfer „Seamew“ 
mit den engliſchen Küſtenwächtern ab. Um 12½ 
Uhr kam die Kreuzerkorvette „Victoria“ vor der 
Elbe in Sicht und um 1¼ Uhr mit dem Aviſo 
„Pfeil“ vor dem Südhafen. Beide Schiffe um⸗ 
fuhren die Inſel nach dem Nordhafen, Um 2°, 
Uhr beſtieg der Staatsſekretär v. Bötticher das 
dem Aviſo „Pfeil“ angehängte Boot. Um 3 
Uhr 14 Minuten trafen die Schiffe an der Lan⸗ 
dungsbrücke ein, wo der Gouverneur, eine eng⸗ 
liſche Offtzierwache, Marineſoldaten, der Geiſt⸗ 
liche, der Arzt, der Geſandte v. Eiſendecher 
zur Begrüßung anweſend waren. Der Staats⸗ 
ſekrekär v. Bötticher in Begleitung des Korvetten⸗ 
kapitäns Geißler, ſowie die Geheimräthe Wer⸗ 
— und Lindau und der Gouvernementsſekretär 
Gätke begaben ſich nach dem Gouvernements⸗ 
hauſe, wo engliſche Matroſen Ehrenwache hatten. 
Der Gouverneur verlas die Artikel des Abkom⸗ 
mens, worauf der Staatsſekretär v. Bötticher 
die Verwaltung mit folgenden Worten übernahm: 
„Auf Grund des Vertrages Ihrer Majeſtät der 
Königin von Großbritannien und Irland und 
meines erhabenen Kaiſers übernehme ich im Auf⸗ 
trage meines Monarchen die Verwaltung der 
Inſel, die ſich unter der weiſen und gerechten 
Regierung Ihrer britiſchen — 75. wohlbefun⸗ 
den hat, hoffend, daß das Wohlergehen der Be⸗ 
wohner unter dem mächtigen Scepter meines 
erhabenen Herren zu weiterer Blüthe gelande. 
— übernehme hiermit die Verwalung der 
uſel.“ 

Um 31, Uhr wurde die deutſche Flagge 
unter Hochrufen und dem Geſang von „Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles“ gehißt. Der 
Staatsſekretär v. Bötticher brachte ein Hoch auf 
die Königin von England aus, welches der 
Gouverneur Barkly mit einem Hoch auf Se. 
Majfeſtät den Kaiſer erwiderte. 

Um 4 Uhr fand im Kurhauſe ein vom 
Staatsſekretär von Bötticher gegebenes Diner 
ſtatt, zu welchem 40 Einladungen ergangen wa⸗ 
ren. Bei demſelben brachte Staatsſekretär von 
Bötticher folgenden Toaſt aus: 

„Hochverehrte Herreu! Man mag draußen 
in der Welt darüber ſtreiten, ob das Ereigniß, 
das ſich heute auf dieſer ſchönen, grünen Inſel 
vollzogen hat, von weltgeſchichtlicher Bedeutung 
iſt oder nicht. — Für Helgoland iſt es ein Er⸗ 
eigniß, dem die Bewohner mit Zagen entgegen⸗ 
ſahen, denn es iſt nicht leicht, Verhältniſſe, unter 
denen man ſich wohl befunden, aufzugeben, aber 
die Einwohner ſehen mit vollem Vertrauen dem 
Kommenden entgegen. — Für uns Deutſche iſt 
es ein Beweis, daß auf dem Wege friet licher 
Vereinigung zwiſchen Ihrer britiſchen Majeſtät 
und unſerem Allergnädigſten Kaiſer ein Abkom⸗ 
men getroffen wurde, das für Deutſchland erfreu⸗ 


lich iſt; für uns iſt es ein Glück, dieſen Tag zu 


„der die „freundſchaftlichen Beziehungen 
chen den hohen Regierungen . daß 
beide Hand in Hand gehen und im Frieden für 
ire Bevölkerung ſorgen wollen. In voller 
Freundſchaft und Kameradſchaft mit Ihnen, Herr 
Gouverneur, hegen wir die Hoffnung, daß Deutſch⸗ 
lands und Englands Regierungen ſtets freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen unterhalten, daß beide, 
Heere ſich nie trennen, daß die hohe Weisheit 
welche die engliſche Herrſcherin jetzt bei dieſem 
Anlaß bewieſen, ſie ſtets lenken möge Wir 
Deutſche hegen eine beſondere Sympathie für die 
britiſche Königin — ſie iſt die Mutter unſerer 
Kaiſerin Friedrich, die Großmutter unſeres er⸗ 
8 Herrn, wir wünſchen Ihrer Majeſtät ein 
anges Leben und eine geſegnete Regierung. Sie 
lebe hoch!“ — Der engliſche Gouverneur Barkly 
toaſtete mit leiſer, bewegter Stimme auf Se. 
Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm II., der Badedirek⸗ 
tor Michels im Namen der Einwohner auf den 
neuen Herrſcher. Staatsſekretär von Bötticher 
dankte mit warmen Worten im Namen der Ein⸗ 
wohner und der Nachfolger dem abgehenden Gou⸗ 
verneur für alles Gute und für den ausgeſtreu⸗ 
tin Samen, deſſen Früchte nun geerntet werden 
könnten. Während des Feſtmahls wurden die Er⸗ 
laſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers und des Reichs⸗ 
* angeſchlagen. 
er ehemalige Gouverneur Barkly ſchiffte fi 
nach dem Diner auf der engliſchen yon Er. 
chantreß“ ein, unter beiberfeitigen Saluten von 
17 Kanonenſchüſſen. Die deutſche Flagge wehte 
bis Sonnenuntergang neben der e lichen am 
Sonntag wurde nur die deutſche Flagge gehißt. 
Der „Reichs⸗Anzeiger“ in Wit iche den 
folgenden Erlaß des Kaiſers in Betreff Helgo⸗ 
lands; 3 
„Auf Ihren Vortrag beftimme Ich, daß bis 


zur verfaſſungsmäßigen Regelung der Verhälkniſſe 


Helgolands im Wege der Reichsgeſetzgebung die 
Regierung der Inſel in Meinem Namen, auf 
Grund der dort beſtehenden Geſeße wa und 
unter Schonung der vorhandenen Verwaltungs⸗ 
Organiſation, durch den Reichskanzler geführt 
werden ſoll. 5 

An Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, 

den 9. Auguſt 1890. 8 

Wilhelm J. R. 


v. Caprivi. 
An den Reichskanzler.“ 

Daran ſchließt ſich die folgende Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers: 

„Auf Grund vorſtehenden Aller. öchſten Er⸗ 
laſſes iſt die Verwaltung der Infel Geigofan 
und ihrer Zubehörungen unter meiner Ober 
leitung einem See- Offizier, welcher in dieſer 
Eigenſchaft den Titel „Gouverneur von Helgo⸗ 
land“ führt, und einem Zivilbeamten, welchem 
der Titel „Kaiſerlicher Kommiſſar für Helgo⸗ 
land“ beigelegt wird, übertragen. 

Der Geſchöſtekreis des Gouverneurs und des 
kaiſerlichen Kommiſſars iſt dahin abgegrenzt, daß 
dem Gouverneur die Verwaltung des Hafens, 
einſchließlich der Hafen⸗Polizei, die Verwaltung 
des Seezeichen⸗ und Leuchtfeuerweſens ſowie aller 
ſonſtigen techniſchen Seeſachen, dem kaiſerlichen 


Rath Wermuth beauftragt. 

Berlin, den 9. Auguſt 1890. 

Der Reichskanzler. 
v. Caprivi.“ 

Die Regierung der Inſel wird alſo vor⸗ 
läufig im Namen des Kaiſers unter der Ober⸗ 
leitung des Reichskanzlers geführt werden. Die 
Inſel iſt ſomit thatſächlich Reichsland. Wie 
lange dieſer Zuſtand, der zunächſt als ein provi⸗ 
ſoriſcher zu denken iſt, dauern wird, ſteht dahin. 
Jedenfalls wird man abwarten, bis genügend 
praktiſche Erfahrung geſammelt iſt, welche dauernde 
Form für die Einverleibung Helgolands am ge⸗ 
eignetſten iſt. Vorläufig iſt offenbar das Be⸗ 
ſtreben dahin gerichtet, die vorhandenen Einrich⸗ 
tungen zu ſchonen, wie denn dies auch aus⸗ 
drücklich als Wille des Kaiſers ausgeſprochen 
wird. 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Hel⸗ 
goland erhalten wir folgendes Telegramm von 

4, 

4 Helgoland, 10. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 
50 Min. (Eingegangen 9 Uhr 45 Min. Abends.) 
Die „Hohenzollern“ mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
an Bord, welcher die Kreuzerkorvette „Irene“ 
unter Befehl Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Heinrich folgte, kam um 10 Uhr in Sicht. 
Nachdem das Manövergeſchwader eingetroffen 
war, wurde der Salut abgegeben. Se. Majeſtät 
wurde um 11 Uhr 45 Min. an der prächtig ge⸗ 
ſchmückten Landungsbrücke von dem Staatsſekre⸗ 
tär v. Bötticher, dem Geh. Legationsrath Lindau, 
den Spitzen der Behörden und den Kommandan⸗ 
ten der Kriegsſchiffe begrüßt. Unter endloſem 
Jubel der Bevölkerung begab ſich Se. Majeſtät 
nach dem Oberland, woſelbſt Allerhöchſtderſelbe 
dem Feldgottesdienſte beiwohnte. Se. Majeſtät 
hielt eine Anſprache, während welcher nochmals 
die Flaggenhiſſung unter dem Salut ſämmtlicher 
Schiffe erfolgte. Se. Majeſtät nahm hierauf den 
Parademarſch der gelandeten Marinetruppen ab 
und empfing ſpäter eine Deputation der Einge⸗ 
borenen, die Allerhöchſtdemſelben eine Adreſſe 
überreichten. Nach dem alsdann folgenden Mit⸗ 
tagsmahle begab ſich Se. Majeſtät unter den en⸗ 
thuſiaſtiſchſten Kundgebungen der Bevölkerung, 
ſowie der zahlreichſt anweſenden Fremden an 
Bord der „Hohenzollern“ und ging um 3 Uhr 
30 Min. nach Wilhelmshafen in See. 

Das „Berl. Mont.⸗Blatt“ erhält folgende 
Meldung: 

Helgoland, 10. Auguſt, 3 Uhr 10 Min. 
Nachmittag. 
ſchönſtem Wetter mit Prinz Heinrich und Gefolge 
angekommen. Auf der Brücke wurde er von 
Ehrenjungfern in altem Helgoländer Koſtüm em⸗ 
pfangen, die ihm eine aus Blumen geformte Ab⸗ 
bildung von Helgoland überreichten. Die Mäd⸗ 
chen trugen Blumen, die Knaben Helgoländer 
und preußiſche Fähnchen. Eine Ehrenkompagnie 
Seeſoldaten machte die Honneurs. Der Kaiſer 
ging dann auf das Oberland, und es begann auf 
dem Plateau unter dem Leuchtthurm vor einem 
im Freiem errichteten Altar der Gottesdienſt. 
Nachdem die Militärkapelle den Choral „Allein 
Gott in der Höh“ geſpielt hatte, folgte die Pre⸗ 
digt des Predigers Langheld aus Kiel; er dankte 
der Vorſehnng und pries das deutſche Vaterland. 
Dann folgte der Choral „Nun danket alle Gott.“ 

Hierauf verlas der Miniſter von Bötticher 
die Urkunde der Beſitz⸗Ergreifung; die deutſche 
Flagge und die Kaiſerſtandarte wurden aufgehißt 
und mit Jubel begrüßt. Hierauf ſprach der Kai⸗ 
ſer einige Worte, er ſei des feſten Willens, für 
Helgoland zu ſorgen. 

Dann begann der Vorbeimarſch der Matro⸗ 
ſen und Seeſoldaten, etwa 3000 Mann, mit 2 
Kapellen. Die Haltung der Truppen und die 
Sicherheit und Eleganz des Marſches ward all⸗ 
gemein bewundert. Hierauf begab ſich der Kai⸗ 
ſer mit Gefolge in das Gouvernementshaus, um 
das Frühmahl einzunehmen. 

Ueberall wurde der Monarch mit größtem 
Jubel begrüßt. Sein freundliches, gebräuntes 
Geſicht gefiel auch den Helgoländern ausnehmend. 

Soeben wird eine lange Proklamation ange⸗ 
ſchlagen, worin der Kaiſer verkündet, daß er die 
alten Gewohnten der Helgoländer ſo weit als 
thunlich berückſichtigen will; die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
verhältniſſe bleiben vorläufig unverändert. 

FFP Pr ne. 


Vom Zehnten internationalen 
medizinischen Kongreß. 


Dritte (letzte) allgemeine Sitzung 


Bevor der Kongreß in die Tagesordnung des 
Schlußtheiles ſeiner letzten allgemeinen Sitzung 
eintrat, mußte eine Reihe geſchäftlicher Angelegen- 
ern m namen ann 8 eine übergroße Zeit in 

! nahmen und die Zuhör i 
zur Erichöpfung eh: 0 erſchaft faſt bis 

Endlich betrat Herr Meynert i 
die Rednertribüne, um fene ng "ber 
5 Zuſammenwirken der Gehirntheile“ zu 
halten. f ) 
Der Referent erhob in feiner Einleitung 
Widerſpruch gegen den Vergleich zwiſchen dem 
Gehirn und einer elektriſchen Maſchine. Das 
Gehirn oder vielmehr die graue Subſtanz veffel- 
ben gleicht einem aus Millionen und Millionen 
ſich zuſammenſetzenden 1 Dieſer Ver⸗ 

leich entſpricht aber auch der naturgeſchichtlichen 

Thafache. Herr Meynert führte dieſen Ge⸗ 
danken in allen ſeinen Theilen folgerichtig durch, 
indem er je nach dem verſchiedenen Typus des 
Gehirnbaues die ſich hieraus ergebenden verſchie⸗ 
denen Bewußtſeinstypen zu erklären ſuchte. 


. 


Der ungemein anregenden Gedankenketten Vertreter der 


des Vortragenden folgten die Hörer mit lebhaf⸗ 
teſter Antheilnahme. Sehr bemerkenswerth iſt 
die Auffaſſung des berühmten Wiener Piychiater 
von dem Weſen des „Ich“, das er als das in 
der Rindenſubſtanz des Gehirnes aufgehäufte Ge⸗ 


Kommiſſar dagegen die übrige Zivilverwaltung, ſammtbewußtſein betrachtete. In dieſem Sinne 


insbeſondere die Verwaltung der 
Polizei, Kirchen⸗, Schul⸗, Domänen⸗, Steuer⸗ 
und Zollſachen, die Verwaltung der Seebade⸗ 


Die Verwaltung wird ebenſo wie die Rechts⸗ 
flege bis auf Weiteres nach den zur Zeit auf 
lgoland geltenden Rechtsnormen im 
r. Majeſtät des Kaiſers geführt. 
Die bisherige Zuſtändigkeit der Behörden 
Uebrigen unverändert. f 


anſtalt, ſowie endlich alle Rechtspflege obliegt. fac Ti Phyſiologie des Gehirnes, und als 


Namen erwarten. 


gelernt, erworben ſind, 


Kommunal-, wird die Geiſteskrankheit I einer von ber Natur 


ſelbſt veranſtalteten vergleichenden Wiſſenſchaft; 
die Gehirnkrankheiten werden Theile einer ver⸗ 


olche ſind allerdings von ihnen wichtige Auf⸗ 
chlüſſe für unſere normale Gehirnthätigt ü 


Der Kaiſer iſt um 12 Uhr bei Th 


en keinerlei Anſchauung angeboren iſt, ſchloß mit dem Rufe: 
alſo auch nicht die vom Raume, ſondern alle an⸗ 0 f 


Mit Wahrnehmung des Amts des Gouver⸗ ſchon gewiſſen Uebertreibungen der Descendenz⸗ 
iſt bis auf Weiteres der Kapitän zur See lehre die naturwiſſenſchaftlichen Stützen genom⸗ 
j 


men. Vielmehr dürfen wir die Zuverſicht hegen, 
daß durch die ununterbrochene geiſtige Arbeit 
ſich das Denkarbeitsorgan ſelber fortent⸗ 
wickeln mag. 


Den letzten wiſſenſchaftlichen Vortrag hielt 
der Amſterdamer Kliniker Herr Stokvis „über 
vergleichende Raſſenpathologie und die Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit des Furopäers in den Tropen“. 
Der Redner wußte für dieſen jüngſten Zweig der 
allgemeinen Pathologie die Theilnahme aller An⸗ 
weſenden, insbeſondere der Aerzte, in hohem 
Maße zu erregen. Dieſe neue Wiſſenſchaft ſtellt 
ſich die Rafſen die Widerſtandsfähigkeit der 
einzelnen Raſſen gegenüber den Verſchiedenheiten 
der einzelnen Zonen zu ergründen, den Nachweis 
zu führen, inwieweit die einzelnen Raſſen den 
klimatiſchen Einflüſſen unterworfen ſind. Nur 
diejenigen Staaten, in denen Armeen verſchiedener 
Raſſen exiſtiren, deren einzelne Individuen unter 
die gleichen Lebensbedingungen geſetzt ſind, nur 
diejenigen Staaten liefern ein brauchbares Mate⸗ 
rial für die vergleichende Raſſenpathologie. Gegen 
dieſes Maſſenmaterial kommen die kleinen, be⸗ 
ſchränkten Erfahrungen nicht in Betracht. Und 
da ergiebt ſich denn die auffallende, den bisheri⸗ 
gen Annahmen widerſprechende Thatſache, daß die 
eingeborenen Soldaten eine viel größere Sterb⸗ 
lichkeits⸗ und Erkrankungsziffer an der Tuberku⸗ 
loſe aufweiſen, „als die nach den Tropen übers 
geführten europäiſchen Soldaten. Dieſe erſtaun⸗ 
liche Thatſache iſt durch Jahrzehnte lang fort⸗ 
fert Beobachtungen über allen Zweifel ge⸗ 
Anders ſtebt es freilich um eine Erkrankungs⸗ 
form in den Tropen, um die Leberentzündung. 
Hier iſt der Europäer der Gefahr allerdings 
mehr ausgeſetzt als der Eingeborene. Allein der 
Grund liegt nicht in den klimatiſchen Beſonder⸗ 
ag, als im der ſchädlichen Ernährungsweiſe 
des Europäers, namentlich in dem ſchädlichen 
Gebrauch von Alkohol. Wer in den Tropen ſich 
dauernd aufhalten will, muß ſich erſt allmälig 
jenen klimatiſchen Beſonderheiten anpaſſen; das 
geſchieht nur durch eine ſorgfältige Beobachtung 
aller hygieniſchen Geſetze. Und hier erwähnte 
der Redner der großen Triumphe, welche gerade 
die Tropen⸗Hygiene in den letzten Jahren errun⸗ 
gen hat. Es ‚tt jetzt als eine unumſtößliche 
Thatſache erwieſen, daß das Tropenklima kein 
l 111 den 

uropäers bildet, vorausgeſetzt, daß ſich der ein⸗ 
gewanderte Europäer einer N 
Lebensweiſe fügt, und daß auch die öffentliche 
Geſundheitspflege ihre Pflicht thut. Es iſt eine 
atſache, daß. in dem für ſo ungeſund ver⸗ 
ſchrienen Jamaika jetzt eine geringere Sterblich⸗ 
keit herrſcht, als in Italien oder Spanien. Die⸗ 
ſen wohlthuenden Einfluß der ſteigenden Kultur 
und der ſorgfältigen öffentlichen und privaten 
Hygiene erörterte der Redner an ungemein ſauber 
entworfenen kartographiſchen Darſtellungen. So⸗ 
gar die Malaria⸗ Sterblichkeit hat 
unter den günſtig wirkenden hygieniſchen Maß⸗ 
regeln ſich bedeutend vermindert; ebenſo iſt es 
bei Cholera oder Dyſſenterie der Fall. 
Alſo die bedeutenden Unterſchiede, welche die 
Raſſen Pathologie, für die Individuen der einzel⸗ 
nen Raſſen, hinſichtlich ihrer Empfänglichkeit 
gegenüber gewiſſen Krankheiten sammeln be- 
ruhen nicht auf den den Raſſen angeborenen 
Eigenthümlichkeiten, ſondern ſie ſind meiſtens 
Folgen einer mangelhaften privaten und öffent⸗ 
lichen Hygiene. 
dem dauernden Aufenthalte des Europäers nicht 
hinderlich. Dieſe Thatſache ſteht für den Redner 
unwiderleglich feſt. Herr Stokvis ſprach in 
prachtvollem, laut vernehmlichem Deutſch und 
erntete für ſeinen Vortrag den lebhafteſten 
Beifall. 
Hierauf hielt der Vorſitzende Rudolph 


Virchow dem Kongreſſe eine kurze, ſchöne B 


Abſchiedsrede. Beſonders herzliche Worte 
richtete er an die Vertreter der fremden Nationen, 
die die Ueberzeugung in ihre Heimath mitnel⸗ 
men mögen, daß in Deutſchland die Friedens⸗ 
arbeit ihre Stätte gefunden hat und ſtets finden 
wird In dieſer Friedensarbeit giebt es keine 
trennenden Schranken der Raſſen und der Kon⸗ 
feſſionen. Deutſchland wird dieſe Tage des 
Kongreſſes nicht vergeſſen. Hierauf ſtattete der 
Redner ſeinen Dank ab dem Kaiſer, den Bun⸗ 
desſtaaten, den Reichs, Staats⸗ und Stadtbehör⸗ 
den für die Förderung der Kongreßintereſſen. 
Ohne dieſe Mithülfe würde das Komitee ſeiner 
Aufgabe nicht gewachſen geweſen ſein. „Mögen 
dieſe Arbeiten des Kongreſſes der Verbrüderung 
der Menſchen und dem Frieden der Völker dienen. 
Auf Wiederſehen in Rom!“ ſo rief Virchow den 
Kongreßmitgliedern zu. 

Der Vertreter der Vereinigten Staaten, 
Mr. Billings, ſprach in herzlichſten Worten 
dem Komitee den Dank ſeiner Landsleute aus 
und wünſchte Allen eine „geſegnete Mahlzeit“. 
Herr Regierungsrath Schnitzler ſprach als 
Vertreter Oeſterreichs gleichfalls ſeinen Dank 
aus. 
— 75 und a nr m a 
troffen worden; denn die deutſche Reichshaupt⸗ 
ſtadt beſitze wiſſenſchaftliche aa die 
ihres Gleichen nicht finden. Sodann gedachte der 
Redner der eigenartigen Ausſtellung, welche ja, 
wie der Gewerbeſekretär erklärte, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit den Grundſtock zu einem mediziniſch⸗ 
techniſchen Muſeum zu bilden beſtimmt iſt. Der 
Kongreß hat ſich nach den Worten des Redners 
als ein Kulturelement im Sinne des zu erhal⸗ 
tenden Weltfriedens erwieſen. Dieſer Erfolg iſt 
ein bleibender. Schließlich dankte Herr Schnitzler 
dem Vorſitzenden Virchow und dem General- 
ſekretär des Kongreſſes. 

Es folgten noch Anſprachen verſchiedener 
fremden Nationen, ſo Herr 


Czatari, namens der Ungarn. Der kaiſerlich Kongo beurlaubten belgi FR ga dig 
“ deutſche Dunes zur ale D Ap n belgiſchen Offiziere, 


japaniſche Leibarzt verlas e 
rede, die ſehr lebhaften Beifall fand. 
Stlivaj o wsky ſtattete als Vertreter 
ruſſiſchen 19780 der Stadt Berlin, 
greßvorſtande ſeinen Dank ab. 


Im Namen Belgiens ſprach Herr Thiry Waffendienſte ausgebildet. 


dauernden Aufenthalt des 


Das Tropenklima an ſich iſt. P 


dankte in ſchönen Worten für die herzliche Auf- franzöſiſche Grenze für Vieh aus Deutſchland und 


nahme, welche er und ſeine Landsleute hier ge⸗ 
funden. Er hoffe den Kongreß dereinſt in Paris 
ſehen zu können. 


Oeſterreich⸗Ungarn auch weiterhin geſchloſſen 
bleibt, ſind die ſchweizeriſchen Thierärzte an der 


Er ſchmeichle ſich mit der deutſchen und öſterreichiſchen Grenze angewieſen 


Hoffnung, daß nach Rom wieder Paris zum Kon⸗ worden, für Frankreich beſtimmte Transporte von 


greßſitze erwählt werden würde. 


Rindvieh, Schafen und Schweinen zurückzu⸗ 


Die Reden der übrigen Vertreter waren weiſen. 


alle voll der Anerkennung und des Dankes 


Bern, 9. Auguſt. (W. T. B.) Die 


gegen die Behörden und die Leiter des Kon⸗ Frage, ob die Veranſtaltung einer ſchweizeriſchen 


greſſes. Schließlich betrat 


Baccelli die Landesausſtellung für das Jahr 1893 in Bern 


Rednertribüne und ſprach in ſchön geſetzten latei⸗ angeſtrebt werden ſolle, iſt geſtern von einer grö⸗ 


niſchen Worten ſeine Bewunderung für das 
gelehrte Deutſchland, ſeine Anerkennung der Kon⸗ 
greßleitung, ſeine Hochſchätzung für Virchow aus 
und wünſchte allen Theilnehmern ein herzliches 
Lebewohl. Virchow dankte in lateiniſcher 
Sprache, die er bekanntlich ſehr gefällig zu ge⸗ 
brauchen weiß. Baccelli entfaltete mehr pomp⸗ 


hafte Beredtſamkeit, während Virchow behaglich Budgetvorſchläge 2 — haben. 


plauderte. 

Nach etwa 55/ſtündiger Schlußſitzung waren 
die Verhandlungen des Kongreſſes Nachmittags 
5 Uhr zu ihrem Ende gelangt. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguſt. Ueber die politiſche 
Bedeutung der Reiſe Kaiſer Wilhelm's nach 
England erhält die „Poſt“ nachſtehenden Brief, 
angeblich von einer Perſönlichkeit, die ihr als 
wohl unterrichtet bekannt iſt; der Brief lautet: 

„Wie der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in 
Osborne im vorigen Jahre der Ausgangspunkt 
für das ee Abkommen war, wie auf 
dieſes der Beſuch des Prinzen von Wales und 
die großartige Aufnahme deſſelben in Berlin 
nicht ohne Einfluß war, ſo geht in Kreiſen des 
Foreign Office das Gerücht, daß die jetzige An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Osborne nicht ohne po⸗ 
litiſche Bedeutung ſein dürfte, daß zwiſchen ihm, 
der Königin, dem Prinzen von Wales und Lord 
Salisbury Verabredungen ſtattfinden, deren Re⸗ 
ſultate die Welt vielleicht nicht weniger über⸗ 
Ba dürften, als der deutſch-engliſche Ver⸗ 
rag.“ 

— Nach dem 13. Verzeichniß der für das 
National⸗Denkmal für den Fürſten Bismarck ein⸗ 
gegangenen Beiträge beziffert ſich deren Summe 
auf 639,828 Mark 21 ir 

— In Brüffel hat am geſtrigen Sonn‘ 
tag eine große ſozialiſtiſche Kundgebung ſtattge⸗ 
funden, über welche wir folgende telegraphiſche 
Meldungen erhalten: 

Brüſſel, 10. Auguſt. Zu der heute hier⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden großen ſozialiſtiſchen Mani⸗ 
feſtation zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
brachten zahlreiche Extrazüge aus der Provinz eine 
bedeutende Anzahl von Theilnehmern. Die Garniſon 
iſt in den Kaſernen konſignirt. Polizei, Gendarmen 
ſind in Bereiſchaft, es wird jedoch keine Störung 
der Ordnung befürchtet. 

„Brüſſel, 10. Auguſt. Die Zahl der 
Teilnehmer an der Kundgebung zu Gunſten des 
allgemeinen Stimmrechts wird auf 40,000 ge⸗ 
ſchätzt. Die Ordnung iſt i 
halten. Um 1½/ Uhr erhob ſich ein ſtarkes Ge⸗ 
witter, wodurch die Manifeſtanten zerſtreut wur⸗ 
den. Sämmtliche Gruppen des Zuges hatten 
Fahnen und Plakate an ihrer Spitze, auf welchen 
die Forderung nach dem allgemeinen Stimmrecht 
zu leſen war. 

Brüſſel, 10. Auguſt. Der Zug der 
Sozialiſten bildete ſich nach Aufhören des Regen⸗ 
auſſes von Neuem und begab ſich nach dem 
bark Saint Gilles, wo die Führer einen feier⸗ 
lichen Eid leiſteten, nicht zu ruhen, bis das all⸗ 
gemeine Stimmrecht in Belgien eingeführt ſein 
würde. In dieſem Momente zerſtreute ein neuer⸗ 
1 7 heftiger Regenguß die Manifeſtanten end⸗ 
gültig. 


— Eiue hochintereſſante militäriſche Uebung 
wird demnächſt ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
rigade abgehalten werden. Es handelt ſich 
um Anlage einer Schmalſpurbahn, wie 
ſolche im Kriegsfalle zur Heranſchaffung von 
Verpflegungsmitteln, Geſchützen nebſt Munition 
u. ſ. w. für Belagerungen zur Verwendung kom⸗ 
men. Die zu erbauende Strecke wird ihren An⸗ 
fangspunkt bei der Station Sperenberg der Mi⸗ 
litäreiſenbahn haben und ihren Endpunkt bei dem 
Militärbahnhof am Schießplatz bei Jüterbog er⸗ 
reichen, nachdem ſie in ſüdlicher Richtung einen 
Bogen von etwa 50 bis 60 Kilometer Länge be⸗ 
ſchrieben hat. Der Bau ſelbſt wird am 18. d. 
M. durch vier zuſammengeſetzte Kompagnien 
beider Eiſenbahn⸗Regimenter in Angriff genom⸗ 
men werden. Zur Heranſchaffung der erforder⸗ 
lichen Baumaterialien ſind in dem benachbarten 
Zoſſen etwa 400 Pferde gemiethet worden. Be⸗ 
ſonders erſchwerende Verhältniſſe bei der Uebung 
ſind dadurch geſchaffen, daß auch eine Sumpf⸗ 
ſtrecke überbaut werden muß. Nachdem die 
Bahn in etwa vier bis fünf Tagen fertiggeſtellt 
iſt, werden Transportverſuche ungefähr ſechs bis 
acht Tage lang ausgeführt werden, denen Spitzen 
der betheiligten Militärbehörden beiwohnen wer⸗ 
den. Nachdem auch dieſe Verſuche beendet ſind, 


Selbſt die glänzenden Kongreßtage von wird der Abbau der Strecke etwa in der gleichen 
erlin über⸗ Zeit wie der Aufbau ausgeführt werden. 


Belgien. 

Brüffel, 8. Auguſt. Nachdem es dem Kö⸗ 

nig unter Anwendung beiſpielloſer Ausdauer g. 
lungen iſt, das Kongounternehmen durch die Be⸗ 
willigung belgiſcher Staatsmittel zu ſichern, be⸗ 
7 er nunmehr mit der Ausführung eines 
ieblingsplanes, mit der Schaffung einer Kriegs⸗ 
flotte zur Sicherung des Kongowerkes. 


Ganz 
wie bei dem Kongounternehmen wird, um das 


Land nicht zu erſchrecken, ein unſcheinbarer An⸗ 2257 Perſonen; Carlshagen 73 Parteien mit 242 ESF 
a: In Oſtende wird ein Seebataillon Perſonen; 
ili 


ere gebildet, welches aus Fiſchern, Schiffern 
und Seeleuten zuſammengeſetzt werden, aber auch 
Freiwillige aufnehmen ſoll. Alle nach dem 


Schiffen im Schiffsdienſte als auch zu Lande im 


. plication gehörigen Offiziere wer⸗ Per 
Dr. den dieſem neuen Bataillon zugetheilt. 


ßeren Verſammlung von Intereſſenten verneinend 
entſchieden worden; die nächſte ſchweizeriſche 
Landesausſtellung wird daher in Genf ſtattfinden. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 9. Auguſt. Bis nächſten Don⸗ 
nerſtag wird das Parlament über ſämmtliche 
ie bis jetzt 
angenommenen überſteigen bereits die Staatsein⸗ 
nahmen um 600,000 Ltr. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Auguſt. Wie überall in 
Deutſchland wird auch in unſerer Provinz die 
20jährige Wiederkehr des Sedantages eine allge⸗ 
meine Feier werden, in jeder Stadt, in jedem 
Ort haben ſich die Vereine und Geſellſchaften 
vereinigt, um durch gemeinſames Zuſammengehen 
eine erhebende Feier zu ermöglichen; doch nir⸗ 
gend dürfte dieſelbe einen ſo an Umfang an⸗ 
nehmen, als in der Provinzialhauptſtadt Stettin. 
Das Hauptprogramm für die hieſige Feier iſt 
nunmehr aueh Die hieſigen Kriegervereine 
verſammeln ſich Mittags 2 Uhr im Schloßhofe 
und marſchiren von dort nach der Lindenſtraße, 
woſelbſt inzwiſchen die Innungen und die übrigen 
Vereine Aufſtellung genommen haben. Von dort 
ſetzt ſich um 3 Uhr der Feſtzug in Bewegung 
und bewegt ſich durch die Breite⸗ und Schulzen⸗ 
ſtraße über den Kohlmarkt, die Mönchenſtraße, 
Roßmarkt, Louiſenſtraße, Paradeplatz und Moltke⸗ 
ſtraße nach Fort Wilhelm. Daſelbſt wird die 
Feier mit Choralgeſang eröffnet und folgt dann 
Feldgottesdienſt, welchen Herr Superintendent 
Gehrke⸗Greifenhagen abhält. Nach demſelben er⸗ 
folgt der Abmarſch durch die Schillerſtraße bis 
zur Pölitzerſtraße, dort zweigen ſich die Vereine 
ab, welche eine beſondere Feier veranſtalten, wäh⸗ 
rend der Hauptzug ſich nach dem Bock bewegt, 
woſelbſt eine allgemeine Feier ſtattfindet. Die⸗ 
ſelbe wird aus Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert, 
Illumination und Feuerwerk beſtehen. Die 
Feſtrede hat Herr Gymnaſial⸗Direktor Dr. Leh⸗ 
mann übernommen. — In Grabow a. O. 
wird bereits am 1. September eine gemeinſame 
Feier der Vereine . und iſt für dieſen 
Abend eine allgemeine Illumination der Straßen 


in Ausſicht genommen. — In Bredow ver⸗ 3 


einigen ſich am 2. September die Schützenvereine 
mit dem Krieger⸗, Geſangs⸗ und Turnverein und 
der freiwilligen Feuerwehr zu einem gemeinſamen 


Feſt. dem Platz am Waiſenhauſe wird 
überall aufrecht er⸗ am Na 2 


ttag ein Feldgottesdienſt abgehalten. 
Auf demſelben Platz wird am Abend Konzert und 
Geſangvorträge ſtattfinden, auch ſollen lebende 

ilder arrangirt werden; darauf erfolgt ein 
Fackelzug durch den Ort, woran ſich ein Feſt⸗ 
kommers in der Brauerei ſchließt. 

— Den zahlreichen Spaziergängern nach 
Nemitz, aue Lindenhof ꝛc. bot ſich geſtern 
ein eigenartiges Bild: ein „Ausmarſch“ der Heils⸗ 
armee. Voran der Kapitän, ſodann ein Trom⸗ 
peter, neben dieſem der Fahnenträger, welcher die 
einfache rothgelbe Fahne mit der Inſchrift „Blut 
und Feuer“ trug, hierauf folgten die verſchieden 
uniformirten Soldaten und Soldatinnen und den 
Schluß bildeten einige Nichtuniformirte. Neden 
dem Zuge ging ein Mitglied, welches an die 
Neugierigen den „Heilsruf“, das Organ der 
Heilsarmee, verkaufte. Ein Chargirter, der eine 
rothe Blouſe mit der Inſchrift auf der Rückſeite 
„Glücklich in Jeſu“ trug, erregte beſonderes Auf⸗ 
ſehen. Unter Abfingen ihrer Lieder, welche 


ſämmtlich in bekannten Volkslieder⸗Melodien aus 
klangen, zogen fie fröhlich ihre Straße, unbeküm⸗ 


mert um das ſpöttiſche Lachen, welches ihnen 
häufig entgegenklang. f 

— (Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin 8 
den Monat Juli 1890.) Der Landgerichts⸗Di⸗ 
rektor, Geheime Juſtiz = Rath Havenſtein in 
Stargarb i. Pomm. tft zum 1. Oktober er mit 
Penſion in den Ruheſtand verfebt, — An das 
Amtsgericht in Stettin iſt der Amtsrichter Kaehrn 
aus Gollnow verſetzt. — Der Rechtsanwalt 
Biſchoff in Rügenwalde iſt in der Liſte der bei 
dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
wälte gelöſcht und in die Liſte der bei dem Amts⸗ 
gericht in Rummelsburg zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
wälte eingetragen. — Der Gerichtsaſſeſſor Ernſt 
Wegner in Königsberg i. Pr. iſt in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Stettin und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Paul Schmidt in den Bezirk des Ober⸗ 
landesgerichts in Naumburg a. S. verſetzt. — 
Dem Gerichtsaſſeſſor Fritſche iſt behufs Ueber⸗ 


tritts in die Kommunalverwaltung die Entlaſſung 2 


aus dem Juſtizdienſte ertheilt. — Die 
rendare Albrecht und 
aſſeſſoren ernannt. — 


efe⸗ 
ricke ſind zu Gerichts⸗ 
um Referendar iſt der 


Rechskandidat Holtfreter ernannt. Der Gerichts⸗ 5 
ſchreiber, Sekretär Drews in Bergen a. R. und 


der Gerichtsdiener Schupke in Stettin ſind zum 
1. Oktober er. mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. Der Feldwebel Kortbein iſt zum Gerichts⸗ 
vollzieher in Swinemünde ernannt. 

— Die Frequenz an Badegäſten betrug in 
Zinnowitz bis zum 9. Auguſt 852 Parteien mit 


onen; 


rangel⸗ 


rundſtück 


in ſehr beredten Worten über die angenehmen nahme wird natürlich auch eine zweite folgen: ſtraße 7 gerufen. Daſelbſt war in einer Ecke 


Eindrücke, welche die Mitglieder des Kongreſſes Die 


von Berlin mit in ihre 
werden. Der Schwede 


eutſchland und ſeinem Vaterlande. Er 
„Auf ein frohes baldiges 


iederſehen!“ Von lebhafteſtem Beifall begrüßt, 


0 ſind hierdurch allein betrat Herr Bouchard die Rednertribüne und 


eimathländer nehmen haben. 


; olmgrön gedachte | welcher 
eit zu der nahen verwandtſchaftlichen Bezie i⸗ 

Da nun aber nach den Anſichten des ſchen Bay e .unt 
Vortragenden 


durch die Verfaſſun, 


ſeine Pläne in das Werk zu ſetzen verſteht. 


Schweiz. 


Bern, 9. Auguſt. (W. T. B.) Da die! den Tenoriſten A. 


Kammern werden neue Mittel zu bewilligen des Entrejols auf unermittelte Weiſe Feuer ent⸗ 
Jedenfalls iſt es bemerkenswerth, mit ſtanden und verbrannten verſchiedene Kleidungs⸗ 
Eutſchloſſenheit der König trotz der ihm ſtücke und Betten. Beim Eintreffen der Feuer⸗ 
gezogenen engen Grenzen wehr war jede Gefahr bereits durch die Haus⸗ 


bewohner beſeitigt. 
— Dem Vernehmen nach hat der Direktor 
der Leipziger Peine Herr F. Lipart, 


hlmeyer für ſeine Winter- 
aa aid 


N 7 2 


7. 


e reer 


Coſerow 37 Parteien mit 80 Per- 
onen; Dievenow bis zum 4. Auguſt 1841 Per⸗ 
Misdroy bis zum 6. Auguſt 5469 Per⸗ 
onen; Swinemünde bis zum 8. Auguſt 3720 
5 1 Heringsdorf bis zum 7. Auguſt 5170 
onen; Ahlbeck bis zum 4. Auguſt 3971 Per⸗ 
Die ſonen; Saßnitz bis zum 3. August 3371 Per⸗ . 
der Mannſchaften, welche die Uniform der früheren ſonen; Crampas bis zum 3. Auguſt 1938 Perr 
dem Kon- königlichen Flotte erhalten, werden ſowohl auf ſonen. 4 
— Heute Vormittag gegen 10%, Uhr wurde 
Dieſer erſten Maß⸗ die Feuerwehr nach dem = 


Tournee gewonnen. Herr Ohlmeyver iſt im Beſitz iſt die ne zwar eine ſehr ſchwere, in⸗ 
einer ſchönen 8 Tenorſtimme, und deſſen iſt dieſelbe nicht abſolut lebensgefährlich, 
hat beim letzten Künſtler⸗Abend im Etabliſſement da das Herz unverſehrt erſcheint. Irgend welche 


Bellevue“ Hervorragendes . Herr Papiere, welche über die Perſönlichkeit des Ver⸗ 
Direktor E. Schirmer hat in liebenswürdiger wundeten Auskunft geben könnten, wurden nicht 
eſtochene iſt ſehr gut ge⸗ 


3 Weiſe Herrn A. Ohlmeyer von einer noch vorgefunden. Der 
kontraktlichen Verpflichtung mit dem 16. d. Mts. kleidet und etwa 30 Jahre alt. Die übrigen Mit⸗ 

entbunden. reiſenden ſchilderten den Vorgang wie folgt. Der 
— In Meſcherin brannte geſtern Abend nach Mörder war in Lübeck eingeſtiegen und hatte wäh⸗ 


1 
10 Uhr eine dem Herrn Tanzlehrer Conradt rend der ganzen Reiſe ſtill vor ſich hinbrütend 
\ 


gehörige Scheune nieder; die Greifenhagener in einer Ecke geſeſſen und unverſtändliche Worte 
emurmelt. Dicht vor der Wandsbeker Station, 
beim Wandsbeker Gehölz, hatte der Unbekannte 
plötzlich ein langes Meſſer gezogen, war auf den 
in der anderen Ecke ſitzenden Mann losgeſprungen 


freiwillige Feuerwehr, welche gerade zu i et 
eſt⸗ 
randſtelle be⸗ 


Stiftungsfeſt vereinigt war, mußte das 
lokal verlaſſen, und ſich nach der 


g e Erſt nachdem der Brand gelöſcht war, N 0 en Mann 
| anden ſich die Mitglieder wieder ein, um den und hatte ihm einen Stich in die Gegend des 
* geſtörten Tanz fortzuſetzen. Herzens verſetzt. Während der Geſtochene zu⸗ 


ſammenbrach, ſtach der Unmenſch das Kind ins 
Auge, ein anderes Kind und eine Frau in den 
Kopf, und mehrere Mitreiſende, die dem Mörder 
daß Meſſer entreißen wollten, erhielten ebenfalls 
bedeutende Verletzungen. Da die übrigen Ver⸗ 
letzten erklärten, nach Hamburg weiter reiſen zu 
wollen, telegraphirte der Stationsvorſteber ſofort 
an die Hamburger Polizei, damit die Namen 
bei Ankunft des Zuges feſtgeſtellt wurden. 
Dieſes iſt auch geſchehen. Man kann ſich denken, 
daß während der Scene ein paniſcher Schrecken 
in dem Koupee herrſchte. Mehrere Frauen fielen 
in Ohnmacht. Andere verſuchten, aus dem 
Fenſter des Koupees zu ſpringen. Inzwiſchen 
war auf telephoniſchen Anruf der Polizeiſergeant 
Meyer in Begleitung eines höheren Polizeibeamten 
erſchienen, welche den Mörder aus dem Schuppen 
holten und gefeſſelt nach dem Polizeiamt brachten. 
Da ſich der Arreſtant ſelbſt beim Ringen eine 
ſchwere Wunde an der linken Hand beigebracht 
hatte, wurde er vom Sanitätsrath Schwarz unter⸗ 
ſucht und verbunden. Der Vernehmung ſtellte 
ſich eine große Schwierigkeit entgegen, da der 
Arreſtant nur ruſſiſch ſpricht. Nach längerem 
Suchen gelang es, den Schlächter der iſraelitiſchen 
Gemeinde als Dolmetſcher zu gewinnen. Der 
Arreſtant ſagte Folgendes aus: Cr heiße Baſil 
Petrow, ſei aus Leutſew in Rußland gebürtig und 
von Profeſſion ein Taucher. Petrow will am 
Freitag in Hamburg geweſen und eine Stelle 
angenommen habeu, die er geſtern antreten wollte. 
Als Grund zu ſeiner Blutthat giebt er an, daß 
er am Freitag, als er abreiſen wollte, von einem 
Arbeiter am Bahnhof angerempelt worden ſei, 
weil ihn dieſer für einen Streikbrecher hielt. 
Vor dem Wandsbeker Gehölz will er dieſen 
Gegner in dem Geſtochenen wieder erkannt haben 
und derartig in Wuth gerathen ſein, daß er 
blindlings zugeſtochen habe. Obgleich das Auf⸗ 
treten des Ruſſen bei ſeiner Vernehmung ſehr 
ruhig und ſeine Antworten ruhig und beſtimmt 
waren, ſollte man doch glauben, es mit einem 
Geiſtesgeſtörten zu thun zu haben. 

Danzig, 9. Auguſt. (Telegrapiſche Mel⸗ 
dung.) Wie die „Danziger Zeitung“ meldet, iſt 
der frühere Landesdirektor Wehr geſtern in Ber⸗ 
lin, wo ſich derſelbe ſeit der Entlaſſung aus der 
Unterſuchungshaft aufgehalten hat, auf gerichtliche 
Anordnung wieder verhaftet und heute hierher 
gebracht worden. 


— Ueber Hochwaſſerſchäden liege 
folgende telegraphiſche Meldungen vor: 
reiſtadt (Oberöſterreich), 10. Auguſt. 
(W. T. B.) In vielen Gemeinden des Bezirkes 
ſind zahlreiche Schäden durch Hochwaſſer, Hagel⸗ 
wetter und Blitzſchläge angerichtet worden. 
resden, 10. Auguſt. In Folge von 
Wollenbrüchen in Böhmen ſteigt die Elbe erheb- 
lich, die Elbterraſſen des Dörſchens Helbig ſind 
überfluthet. i f 
Peſt, 10. Auguſt. Geſtern Nacht verurſachte 
das Hochwaſſer in der Umgeyend von Prag ſehr 


; — Seit Donnerftag, den 7. Auguſt, ift der 
, Neger Theodor aus Kongo von hier ver- 
ö ſchwunden, derſelbe war bei Herrn Reſtaurateur 
Boſſomeier in der kleinen Domſtraße als Kellner 
angeſtellt und entfernte ſich unter Zurücklaſſung 
ſeiner Sachen am Donnerſtag von dort. Es 
1 wird befürchtet, daß demſelben ein Unfall zuge⸗ 
3 ſtoßen iſt. 
| * As der Kutſcher Herm. Adam aus 
N Bredow dieſer Tage mit einem Steinfuhrwerk 
9 die grüne Schanze paſſirte, ſtürzte eines der 
0 Pferde. Der Wagen ri dadurch rückwärts und 
5 ſtieß gegen einen ſtädtiſchen Gaskandelaber ſo 
heftig, daß derſelbe umbrach und vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurde. 


Der Arbeiter N., welcher am Freitag auf 
. dem Abort des Hauſes Roſengarten 5 ſich den 
Hals aufſchnitt, um ſeinem Leben ein Ende zu 
0 machen und ins Krankenhaus geſchafft wurde, 
5 iſt dort noch am ſelben Abend ſe inen ſchweren 
5 Verletzungen erlegen. 


— Der Ehrenbürgerbrief, den die Stadt 
Kolberg ihrem neuen Mitbürger Paul Heyſe 
zuſtellen wird, iſt nunmehr fertiggeſtellt. Die 
Ausführung deſſelben, die der Hofkalligraph Herr 
Schütz⸗Berlin übernommen hatte, iſt eine wahr⸗ 
haft künſtleriſche. Der Brief ruht in einer Decke 
von rothem Sammet, welche in der Mitte den 
ſilbernen arg des Dichters 1 Die 
Ecken find mit kunſtvollen ſilbernen Beſchlägen 
eſchmückt. Die Kopfleiſte des Briefes zeigt das 
appen der Stadt Kolberg, umgeben von dm 
boliſchen Figuren, welche ſich auf die Dichtkunſt 
beziehen. Die Umrahmung iſt abwechſelnd mit 
Kolberger Anſichten, Wappenbildern und Emble⸗ 
men geziert und zwar links: St. Mariendom, 
preußiſcher Adler, Rathhaus, Embleme der Schiff⸗ 
fahrt; rechts: Nettelbeckhaus, der pommerſche 
Greif, allet de Embleme der Fiſcherei; 
unten ſchließt der Rand mit den Darſtellungen 
Neptuns und einer Waſſernymphe, zwiſchen denen 
das Bild des Kolberger Hafens mit Fort Münde 
ſich befindet, ab. Das Stadtſiegel ruht in einer 
ſilbernen Kapſel, welche durch eine mit Quaſten 
eſchmückte ſilberne Schnur an dem Briefe be⸗ 
feſtigt iſt. Die in ſchönen gothiſchen Buchſtaben 
a ei Schrift des Brieſes hat folgenden 


Wortlaut: 
Der Magiſtrat 
und die Verſammlung der Stadtverordneten 
von nn. 
geben fich die Ehre 
dem Dichter Paul Heyſe 
dem gefeierten Verfaſſer des vaterländiſchen Schau⸗ 
ſpiels Kolberg 1807 das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Kolberg 
hiermit zu ertheilen. 

— * ſich unſer Herr . dieſes 
Rechtes lange in friſcher Kraft und Geſundheit 
des Körpers und Geiſtes erfreuen. 

So geſchehen Kolberg am 31. März 1890. 
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loko o. F. 70er 38,80 bez., do. 50er 58,60 nom., Paris, 9. Auguſt, Nachmittags Ge⸗ Helgoländer, die von jetzt an Deutſche fein wol, 
per Auguſt 70er —.—, per Auguſt⸗September treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen len, daß fie Mir und dem Vaterlande in unver⸗ 
70er 37,70 nom., per September⸗Oktober 70er feſt, per Auguſt 25,70, per September 24,80, brüchlicher Treue zugethan bleib d 2 
36,70 nom, per November⸗Dezember 70er —,—, per September ⸗ Dezember 24,80, per November⸗ 8 reue zugethan bleiben werben, Er. 
per April⸗Mai 1891 70er —,—. Februar 24,70. Roggen feſt, per A iguſt gegen Ich Euch und Euren Rechten Meinen 
en loko und ſucceſſive Lieferung nach 15,10, per November⸗Februar 15,40. Mehl Schutz und Meine Fürſorge zuſage. Ich werde 

—222 bez., feuchter —,—. feſt, per Auguſt 58,90, per September 57,3, 15 dahin Sorge tragen, daß Recht und Ge⸗ 

8 loko und ſucceſſive Lieferung nach September⸗Dezember 56,20, per November⸗Fe⸗ rechtigkeit unter Euch unparteiiſch gepflegt 
werden wird und Euere heimiſchen Geſetze und 


Rap 
Qualität 210 —233 bez., feuchter —,.—. bruar 55,40. Rüböl ruhig, per Auguſt 4,25, 
Angemeldet: Nichts. per September 64,00, per September ⸗De zember 5 1 
Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen 63,75, per Januar⸗April 62,50. Spiritus Gewohnheiten ſoweit wie möglich unverändert 
158,25, Rüböl 59,00, Spiritus 37,70. ruhig, per Auguſt 35 75, per September 36,25, fortbeſtehen. Eine wohlwollende und umſichtige 
Foril 5710. — Wem 9 45. per J ennar⸗ Verwaltung wird auch in Zukunft beſtrebt ſein, 
p Bf — ® Eure Wohlfahrt zu fördern und das wirthſchaft⸗ 


Qualität 


Berlin, 10. Auguſt. Weizen perl Auguſt, 


b rn a 19 755 . London, 9. Auguſt. An der Küſte 5 Weizen, liche Gedeihen der Inſel zu heben. Um Euch 
Mog en per Auguſt 166,00 — 166,25 Mk. ladungen angeboten. — Wetter: Schwül. den Uebergang in die neuen Verhältniſſe zu er⸗ 
per ee ihr. 157,50 Mt. Oftb-Novb. London, 9. Auguſt. 96%, Javazucker leichtern, foll das jetzt lebende Geſchlecht von der 


lolo 14.25, feſt, bo, nene 3 . ee Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Heere 
Ott. 58,20 M. fugal Cuba 15,25, feſt. und in der Flotte befreit bleiben. Auf eine 
©pieitud der, Joe 40,10 gate yer Aug 57 London, 9. get. Ehiti-Rupfer Fan 
Septb. 70er 38,90 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,10 Mk. 57, per 3 Monat 57%. s geltenden Zolltarif nichts geündert werden. Alle 
pie Auguſt 145,75 Mk. per Sept.-Dft.- Glasgow, 9. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ Vermögensrechte, welche Perſonen oder beſtehende 

k. Korporationen der königlich britiſchen Regierung 


136,75 Mt. eiſen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Auguſt 23,00 Mk. gegenüber an Helgoland erworben haben, bleiben 


rants 47 Sh. 9½ d. 
in Geltung. Die Eurem Rechte entſprechenden 


2 0 9. . Roheiſen. 
uß. ixed numbres w h h 
m Feſt. 0 e Verpflichtungen werden hinfort von Mir und 


154,00 Mk. April⸗Mai 151,25 Mk. 
Rüböl per Auguſt 60,00 Mk., per Sept. 


Berlin, 11. Auguſt. Schlufß⸗Courſe. 


Bezuß. Gonfols 4%, 10649 | Sondon lu 17 Glasgow, 9. Auguſt. Die Vorräthe von Meiner Regierung erfüllt werden unter Wahrung 
Pomm. Pfandbriefe 37% 99,39 Amſterdam kurz —— Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 681,285 Eures väterlichen Glaubens und der Pflege Eurer 
SL, Gifenb.-Ostig. 58.10 Pegten Fer Z Tons gegen 1,023,159 Tons im vorigen Jahre. Kirche und Schulen. Mit Genugthuung nehme 
Ungar. Golbrente 89,90 Bredom Cement⸗Fabr. 147,50 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ Ich Helgoland in den Kranz der deutſchen Inſeln 
Age eker enen. „, Reue Dampf-Eomp. 133 20 öfen beträgt 78 gegen 80 im vorigen Jahre. N i 2 ; x 

Serbiſche bee mente 86,00 ] Stett.Chamotte- Fabr. a 1 auf, welcher die vaterländiſche Küſte ein⸗ 
Griechlſche 4% Goldrente 13,70 ier 44,80 Newyork, 9. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ ſäumt. Möge die Rückkehr zu Deutſchland und 


Ruff. Boden⸗Credit 4½%% N 


de, do. Produkte 14% % troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ die Theilnahme an feinem Ruhme und feiner 


0 von ‚1880 7.1 A 5 
Venen Bauten . 1946 Ultimo-Courſe: |tificates per September 92,75. Weizen per Unabhängigkeit und Freiheit Euch und Euren 
Nuſſ. Banknot. Caſſa 241,0 | Disconto-Sommanbit 228.90 Dezember 100, 75. 9 ; | 
a er ge Nachkommen zu ftetem Segen gereichen. Das 
EB el een en Newpork, 9. Auguſt. Wechſel auf London 
> ft 1 : walte Gott 
get 110 220 108 60 | Duran 151 90 484|,. Petroleum in Newport 7,30, in ; 
bo. d % 10400 are * . 1 7 . 0% 0. Gegeben Helgoland, 10. Auguſt 1890. 
B. Hyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr 6% 96.40 e line cert. per ptember — D. 8 i 
en e ee” el 3 D. 15 c Mother Winter: er 
2. „„ ERESEEENEEEN We 1 1 D. 02 C. Weizen per laufen ggez. v. Caprivi. 
vorm. Möller u. Holberg | Morpbeutfger ele 15240 den Monat 1 D. oe C., per September 1 D. Nach Verleſung der Proklamation trat Se. 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 75,70 Lombarden 10 00 Is C., per Dezem er 1 D. 02°], . Getrei- Majeftät der Rail f 3 . 
o. 6 proz. Prioritäten 94,50 Framoſen 10540 defracht 1,50. Mais 501, Zucker 4 ät der Kaiſer vor und hielt ungefähr fol- 
yeteröyurg kurz 241,05 Schmalz loko 6,32 9 afſe e Lolo fair Ric gende Anſprache: Kameraden der Marine! Vier 
Tendenz: feſt. Nr. 3 20.25. Kaffee per September ord. Rio Tage find es her, daß wir den denkwürdigen 
—ͤ— — Nr. 7 17,27. Kaffee per November ord. Rio Tag der Schlacht von Wörth feierten, an dem 


auburg, 9. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr Nr 7 16,65. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
30 Minuten. Kaffee. (MNachmittagsbericht.) zember 100,75. 
Good average Santos per Auguſt 88,75, per „ 9. Auguſt. Der Werth der in 
September 88,75, per Dezember 80,75, per März der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
1891 78,00. Behauptet. N trug 12,160,605 Dollars gegen 10,449,982 Dol 
amburg, 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3,572,611 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags: Dollars gegen 3,208,838 Dollars in der Vor⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis woche. 
88 pCt. Rendement, neue Uſance. frei an Bord Newyork, 9. Auguſt. Beſtand an Wei⸗ 
zen 18,373,000 Buſhels, do. an Mais 
els. 


unter Meinem hochſeligen Großvater von Meinem 
Herrn Vater der feſte Hammerſchlag zur Er⸗ 
richtung des neuen deutſchen Reiches geführt 
wurde. Heute nach 20 Jahren verleibe Ich dieſe 
Inſel als das letzte Stück deutſcher Erde dem 
deutſchen Vaterlande wieder ein, ohne Kampf 
und ohne Blut. Das Eiland iſt dazu berufen, 
wie ein Bollwerk zur See zu werden den deut⸗ 
ſchen Fiſchern, ein Schutz und ein Stützpunkt für 
Meine Kriegsſchiffe, ein Hort und Schutz 
für das deutſche Meer gegen jeden Feind, 
dem es einfallen ſollte, auf demſelben 
ſich zu zeigen. Ich ergreife hiermit Beſitz von 
dieſem Lande, deſſen Bewohner ich begrüßt habe 
und befehle zum Zeichen deſſen, daß Meine 
Standarte und danebeu die Meiner Marine ge⸗ 
hißt werde. — Unter dem Salut der Inſelbatterie 
und ſämmtlicher Schiffe wurde alsdann der Be⸗ 
fehl Sr. Majeſtät vollzogen. 

Hierauf überreichte eine Deputation der 
Helgoländer Sr. Majeſtät eine Huldigungsadreſſe. 
In dem Gonverneurshauſe fand ſodann, nachdem 


Hamburg, per Auguſt 14,30, per Oktober 12,52½, 
25 per 12,27½, per Mai 1891 12,50. 11,565,000 Buſhels 
etig. 
Bremen, 9. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
er Fe 2 uſt. Akt N 
emen, 9. Auguſt. ien des Norddeut⸗ i 
ſchen Lloyd 150,50 G dung) Als die „Hohenzollern“ mit Sr. Maje⸗ 


en, 9. Auguſt. Petroleum ſtät dem Kaiſer an Bord um 10 Uhr in Sicht 

on „Bericht) höher, Standard white loko war, gaben die Schiffe Salutſchüſſe ab. Vor der 
2 . 2 Südſpitze längs der Südweſtſeite hatte das Pan 
Wien, 9. August, Nachm. Getreide⸗ zergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
markt. Weizen per bit 7,20 G., 7,22 „Deutſchland“, „Kaiſer“, „Preußen“, „Baiern“, 
„ 7,62 B. engen „Baden“, „Würtemberg“, „Oldenburg“ und 
02 B., per Frühjahr „Friedrich der Große“, ſowie den Aviſos „Ziethen“, 
5 „Pfeil“ und „Grille“ Aufſtellung genommen. 
Im Nordhafen ankerte der Aviſo „Blitz“ mit zwei 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Helgoland, 10. Auguſt. (Ausführliche Mel⸗ 


5 665 Torpedodiviſionen, außerdem ei Anzahl! die Gouverneure die Regierungsgeſchäfte über⸗ 

1 Der Magiſtrat. großen Schaden. 0 a ip ‚ eine große Anzah a 

hr Die Verſammlung der Stadtverordneten. — Ein $ ˖ f Boote, Luſthachten, Segel- und Dampfſchiffe, die nommen hatten, ein Frühstück ftatt, zu welchem 

x Folgen die Unterfchriften. „ I. Ein Förſter beobachtet im Forſte wie Amſterbam, 9. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ ſümmtlich Flaggengala . i neee Gefolge Sr. Majeftät, alle anweſenden hohen 

2 ſein Jagdhund an einem des Weges kommenden ch Flaggengala angelegt hatten. Die Matro l ® b 

. ä g üffelt. Der markt. Weizen per November 209. Rog⸗ Offiziere, die Spitzen der Behörden 

5 — . —5' ¶ i¶spDandelsjuden längere Zeit herumſchnüff er gen per Ottober 128—129, per März 127 fen hatten Parade⸗Aufſtellung genommen, auf : 3 

7 Elyſium⸗Theat örften tritt baber, am den Suben dran. Sie am, 9. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. dem Felſen an der Sütſpitze war das Landungs⸗ und Lablreiche Gate geladen. waren. 

. din WN baben offenbar Wild bei ſich verborgen, was ich . 1 f Der Führer der Helgoländer Deputation 

25 Benedix' on „Die relegirten Studenten“ konfisziren muß!“ Jude: „Gott gerechter, hob Bancazinn 2 5 9 9 orbs, das zweite Seebataillon poſtirt, im Ganzen toaſtete auf die Königin von England, die in 
batte ſich Herr Hoſſchauſpieler Leon Refe- ich doch kei Wige! Förster: „Mein Hund o Bene uguſt. Sada-Kaffee|3000 Mann. Die „Hohenzollern“, auf deren Weisheit die deutſchen Intereſſen Helgolands 
mann für ſein geſtriges erſtes Gaſtſpiel ge⸗ wittert aber bei Ihnen Wild und kann ich mich 9 Bez Brücke Se. Majeftät ſtand, lief, gefolgt von der 8 


wählt. Das Stück, wie alle Benedix'ſchen Pro⸗ auf ihn verlaſſen, nehmen Sie aljo 
dukte, unterſcheidet ſich weſentlich von dem Ge⸗ Sack ab, damit ich ihn unterſuche!“ 
chmack der neuen Zeit, es bietet keine ſinnlicheLübes inziges Herr Förſterleben, uf meine 
ufregung, wie franzöſiſche Luſtſpiele, keine koſt⸗ Ehre, ich hob kei Wild, wenn Ihr ſchainſtes ge⸗ 
ſpieligen Aufzüge wie unſere neuen Poſſen, und öhrtes Hündchen an mer ſchnuppert, nehmen 
doch erweiſt es ſich in feiner harmloſen Ausfüh⸗ Se's mer nich übel, denn hat er ſich geirrt, das 
rung noch überaus unterhaltend, wie die geſtrige lübe Thierchen wittert gewiß nor, wör ich bin, 
Aufnahme durch das zahlreich erſchienene Publi⸗ denn verßaihen Se, mein Name is nämlich — 
kum wieder bewies. Weſentlich trug zu dieſem Hirſch!“ 
Erfolg freilich das vorzügliche Zuſammenſpiel bei, — Oberförfter (auf der Treibjagd einem 
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faſt jeder Mitwirkende war voll an feinem Platz. 5 : 5 g 
Als „Karl“ präſentirte ſich err Reſemann, Fart e, r i N 9 155 


Ger 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 
17¼ B., per Auguſt 17 B., per September⸗ 
Dezember 17, B. Steigend. 


Pari 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


nie geſchädigt und jetzt zur Wahrung des Frie⸗ 
dens, in Vorausſicht der Zukunft, die Inſel ab⸗ 
getreten habe. Miniſter v. Bötticher toaſtete auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer, den Beſitzer Helgolands- 
Nach dem Frübſtück ſtattete Se. Majeſtät der 
hier weilenden Großherzogin v. Sachſen⸗Weimar 
einen kurzen Beſuch ab und begab ſich von da 
zur Landungstreppe. Unter dem Salut der Ge⸗ 
ſchütze und dem brauſenden Hurrah erfolgte um 
4 Uhr die Abfahrt des „Hohenzollern“. Abends 
fand im Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt, welche 


> Korvette „Irene“, um 10 Uhr vor dem Süd⸗ 
Antwerpen, 9. Auguſt, Nach mittags. Ge ne ; 
K er Petzen behauptet, —, hafen ein und anferte 11½ Uhr im Nordhafen. 


Roggen ns — Hafer unverändert — Auf der Landungsbrücke hatten Aufſtellung ge 
e ruhig. nommen: Staatsminiſter v. Bötticher, die Admi⸗ 
1 Min. Perro 2 e chu. rale v. d. Goltz, Hollmann, Deinhardt, Schröder, 

5 : Paſchen, Generallieutenant v. Hahnke, der Gou⸗ 
Iperneur der Inſel, Kapitän z. S. Geiſeler, Ge⸗ 
heimrath v. Lucanus, der Kommiſſar Helgo⸗ 
lands, Geheimrath Wermuth, Geheimer Le⸗ 
8, 9. Auguſt, Nachmittags (Schluf⸗ gationsrath Lindau, Geheimrath Krätke, Oberſt⸗ 


5 er gab den biederen, männlichen Charakter vor⸗ 5 g z l > N 
bi züglich wieder und erntete lebhaften Beifall. Als aas a eh 2515 U. 8 hingen ; * ti ae 10, SYolgolinde: mit einem von dem Schriftsteller kroeter aus 
2 „Konradine Hartenberg“ debütirte Frl. Lanſy, 0 f. K in, daß der Eb un 5 icht, 3% amortiſirb. Rente JJJCVVVVVVVVV iBie.. er.. -SOENe ae gedichteten Prolog, geſprochen von Fräul 
8 eine noch ſehr jugendliche Erſcheinung, über deren gut auf. Kanu fein, daß der Eber vort ausbricht, % gien. .... 9885 | 439947, |menbouquet, Helgoland darſtellend, überreichten. 5 DER ; 
2 p ich ; op und wenn der nicht kommt, jo kommt Ihnen 47% ente . OR en ; ; v. Mayberg, eröffnet wurde. Bei Eintritt der 
N Können ſich jedoch nach dieſem erſten Debüt noch | z in Bock die Fi ch ein 4½0% Anleihe 106,20 | 106,25 Die Ehrenwache mit Fahne und Muſik hatte ; i 5 ö 
. wenig ſagen läßt, wir wollen daher mit unſerm ſicher ein Bock vor die Flinte, oder au Italieniſche 5% Mentee 94,30 94.35 das 2. Seebataill tellt. Lä it Dunkelheit wurden die Felswände und die Inſel 
x Urtheil noch zurückhalten, bis wir weitere Rollen Haſe. Und wenn auch der ausbleiht — um acht Oeſterr. Goldrente 6,00 | 46.00 . Seebataillon geſtellt. Längs der Bänke gengatifch beleuchtet. 
2 von ihr geſehen. 2 Uhr kommt jedenfalls der Briefträger vorbei: 7% ungar. Golbrente ......... 89,56 | 89%, und Boote waren Matroſen gleichfalls mit 
Am Donnerſtag ift für Frau Herrmann nicht wahr, Sie find jo freundlich und geben on Rufen de BROT, SEN 578 —— Muſik aufgeſtellt. Se. Majeſtät der Kaiſer mit Straßburg i. E., 10. Auguſt. Der Biſchof 
Kläger eine Bereſizvorſtellung bewilligt und ihm dieſen Brief! 1 mist, N 48750 48872 Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich und von Straßburg Dr. Stumpf ift Abends geſtorben. 
wird bei berjelben die draſtiſche Poſſe „Kyriz (Ganz egal.) Kempagniechef kur ich- 2% Spanier äußere Anlelhe.. 74 | 747, General v. Wittich landeten um 11 J. Uhr und Abend ſtürzte 
Dae de von Wilken zur Aufführung gelangen. tig): Warum bleibt der Mann dort auf ſeinem Convert. Türken 18,02%] 18,5%] drückte bei der Begrüßung Allen die Hand Krefeld, 11. Auguſt. Geſtern Abend ſtürzt 
e beiten Kräfte wirken darin mit und ſteht Bette liegen, wenn ich h.reintrete? — Stuben⸗ Türkiſche Looſe . 6,60 Als b 8 M bei einem Gewitter in Folge Kanalbruchs ein 
daher ein heiterer Abend in ſicherer Ausſicht. älteſter: Herr Hauptmann werden verzeihen, es 4% privil. Türk,-Obligationen..| —.— —— dann begab ſich der onarch zum Leucht⸗ von fünfzig Perſonen bewohntes Haus ein, zwanzig 
. auch der rg er fein, damit Im 17 — ein Bas Hoſen. — Kompagniechef: — —„- 4„³—„ ee 99 thurm, woſelbſt die reh ſich zum Feld⸗ Perſonen find gerettet, ſechs todt herausgezogen 
rau Herrmann auch einen klingenden Beweis Ganz egal, wenn ich eintrete, hat alles aufzu⸗ E „ 25 gottesdienſt verſammelt hatten. Marine-Prediger g ind noch verſchil : a 
von der Gunſt des Publikums hat, welche ſie ſtehen. . 580.25 58500 (Lengfeld leitete denſelben und ſprach über Jeſaias, die It 8 0 e 
ee o — (Neu und eigenthümlich!) Ein Leder⸗ Gr ae 88 70 . N 2 Ex et, 7 hei } 
. „Fabrikant i i f „ „, d'escompte 07,50 | 508,75 er 25 2555 . Auguſt. Der Geſellſcha 
TEE irg als “fünf en abe ge Credit an EEERERLERT TEE un 1247,50 N Hierauf verlas Staatsminister v. Bötticher der Newyork⸗ Jendeal⸗ — . 
Vermiſchte Nachrichten. kleiner Kapitals⸗Einlage. Eee TE el ern 5 9 Fe Das 3 er gelingt es ſchnell, für die fireifenden Arbeiter 
Hamburg, 10. Auguſt. (Ein Blutbad im — (Logiicher Schluß.) Sountagsjäger (der Panamassanal-Attien . 45,0 | 45,00 n een , neue zu engagiren. Die Bahnhöfe find von 
Eiſendahnkoupee.) Als geſtern Abend der Zug von nach einem Hafen ſchießt und eine Schnepfe . 4 5% Obligationen 3400 | 35,00 | Wortlaut: „Helgoländer! In Folge vertragemäßi Detektives bewacht. Der Vizepräſident Clarke 
Lübeck gegen 6 Uhr in den Wandsbeker Bahnhof trifft): „Om, das muß ich mir merken! Will Er ea EEEIZEEZEZEE 12 167 59900 gen Uebereinkommens mit Ihrer Majeſtät der Kö⸗ benachrichtigte die Bür ermeiſter von Albany, daß 
einlief, ertönte aus einem Koupee dritter Klaſſe man eine Schnepfe treffen, dann muß man nach Fus nal ain. ... 1390,00 un nigin von Großbritannien und Irland ift die Lan- dag Ei 8 18 ’ 
ein  vielftiramiges furchtbares Hulſegeſchrel. einem Hafen zielen!" Credit Lyonnaie 74200 | 773/00 beshoheit über Helgoland und deſſen ubehörungen |, upum geführbes fei un verlangte 
Stationsvorſteher und Perrondiener ſprangen ſo⸗ . K—v—ca. pour le Fr. et YBtrang. ... | 560,00 | 560,00 an Mich abgetreten. Auf friedlichem Wege lehrt Ihr Schutz. Die Miliztruppen von Buffalo und 
fort auf das Koupee zu, und als man die Koupee⸗ 4 F Transatlantique. ............- 623,00 | 625,00 a 2 Syracuſe ſind für mögliche Fälle in Bereitſchaft 
thür öffnete, bot ſich ein ſchreclicher Anblid. Borſen Berichte. B. de France 448900 [1170,00 damit in das Verhälmiß zum deutſchen Vater gehalten. Die Frachtverlader und Weichenſteller 
Auf dem Boden lag ein unbekannter Mann, dem Stettin, 11. Auguſt. Wetter: Bewölkt Ville de Paris de 1871. 409,00 | 408,00 and zurück, auf welches die Geſchichte, die Lage a 
das Blut aus einer tiefen Wunde auf der rechten Morgens Regen. Temperatur + 17° Reaumur Tabacs Ot tom ‚00 % fund die Verkehrsbedingungen Eurer Inſel hin⸗ des Weſtſhore⸗Bahnhofs in Weehawken haben 
Bruſtſeite, dicht über dem Bruſtbein, quoll. In Barometer 28“ 2. Wind: SSO 2 Cons. Angl. . . . 97,25 | 97, ; : ſebenfalls die Arbeit niedergelegt. Die Stellen 
der Ecke ſaß eine Frau, welche ihr Kind im Arm Weizen etwas feiter, per 1000 Kilogramm ee auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122 / | 122°, weiſen. Durch die Geweinſchaft des Stammes, terſelben find ſoſort wieder Befeht worden 
i echſel auf London kurz.. b +. SDR der Sprache, der Sitten und Intereſſen habt Ihr g 
ielt, dem man das rechte Auge ausgeſtochen doro 180-189 bez, per August 189 B, per hege auf Lenden 2% 284, eee d Sntereffen habt Ihr eise sen fin Totort wie 5 
datt. Außerdem waren noch fünf bis ſechs Mit⸗ September⸗Oktober 181 B. u. G., per Oktober⸗ Wach. Wien. kt.. 216.00 216,00 [Euren deutſchen Brüdern von jeher nahe geſtan⸗ Lima, 10. Auguſt. (Telegramm des „Reu⸗ 
— 5. . m oder Weite: 8 179,50 5 — N en R ma in . 206,75 206,81 den. Dank der wohlwollenden Weisheit Eurer ter'ſchen Bureaus“.) Der neugewählte Präſident 
verletzt. itten im Wagen ſtand ein wild um Dezember ——, per April⸗Mai 181 bis „ Madrid BE... ee: 475,50 | 475,50 bisherigen Regierung hat ſich daran auch wäh. Oberſt Moralez Bermudez hat heute ſein Amt 
7 0 iv d' a he 2 j + 
1 spieler in ver Hun hr n ——— i 61.25 052 rend Eurer Zugehörigkeit zu dem mächtigen bri⸗ angetreten. Das Miniſterium iſt in folgender 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
vn tofo 130—154 bez., per Auguſt 158 bis 
58,50 bez., per Auguſt⸗September 155 B., per 
eſſer bedrohte. Mehreren beherzten Bahnar⸗ September ⸗ Oktober 152,50 —153,50—153 bez, 
beitern — es, den wüthenden 8 nach per Oktober ⸗ November 150 B., 149,50 G., 
vieler Mühe feſtzunehmen und zu feſſeln, worauf per November ⸗ Dezember 148 B., 147,50 G., 
man ihn in einem Schuppen unterbrachte. Zu⸗ per April⸗Mai 1891 149 B. u. G. 
nächſt widmete man dem Schwerverletzten die Gerſte ohne Handel. 

e Sorge. Man trug den gänzlich bewußt⸗ Hafer loko pommerſcher alter 160 bis 
loſen Menſchen nach dem Warteſaal zweiter 170 EA 140—150 bez. 

Klaſſe, wo der herbeigeeilte Sanitätsrath. Dr. öl feſt, per 100 Kilogramm loko o. F. 
Schwarz ihm einen Nothverband anlegte und ihn bei Kl. 60,00 B., per Auguſt 59,00 B., per 


und den Verſuch machte, ſich aus dem Wagen 
u rzen, wobei er die Umſtehenden mit dem 


Tragkorb ins Wandsbeker ſtädtiſche Kranken⸗ September⸗Oktober 57 
ſchaffen ließ. Nach Ausſpruch des Arztes 


B. 
Spiritus etwas fen, per 10,000 Liter“ J, April 35,37 


Weiſe zuſammengeſetzt: Valcarel, Premierminiſter 
und öffentliche Arbeiten, Pedro Alex Solar erſter 
Vizepräſident, Borpono zweiter Vizepräſident, 
Elmore Aeußeres, Quinlana Handel, Chavez 
Juſtiz, Juarez Krieg. 


Waaren-Fahrik 


Gummi- von S. Renée Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt d. 


tiſchen Reich nichts geändert. Um ſo freudiger 

IE ra aan e aa fe 17 begrüßt mit Mir jeder Deutſche die Wiederver⸗ 
34,75—35,00. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 einigung mit dem deutſchen Volke und Vater⸗ 
per 100 Kilogramm per Auguft 39,37½, per lande. Die nähere ſtaatsrechtliche Geſtaltung 
September 37,25, per Oktober⸗Januar 34,62 ½, dieſer Wiedervereinigung bleibt Meiner Beſtim⸗ 
per Sehen 5 9 8 mung und der verfaſſungsmäßigen Mitwirkung 
„ 9, Auguſt, Nachmittags. oh⸗ der zuſtändigen Vertretungskörper vorbehalten. 

dis 3500 Weges 87 HR 5 992 Indem Ich aber ſchon jetzt für Mich und eo 
100 Kilogramm per Anguft 39,12% „per September Nachfolger feierlich und für alle Zeiten von W. H. Miele, Frankfurt a. M. Spezial-Preisliste 
37,37 ½, per Oktober⸗Januar 34,75, per Januar⸗ Helgoland und deſſen Zugehörungen Beſitz er in verschl.Couv ertohne Firma g. Eins. v. 20.) in Briefm 
a greife, vertraue Ich dem bewährten Sinne aller 


ee BT 


rg 


6 P 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Geſellen auf Stück verlangt : 
Dorn, Bogizlavitr. 11, H. 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, auf Stück, 
werden verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, H. l. 2 Tr. 


Tiſchlerlehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 

verlangt Pr Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche, gute Arbeit, 

finden ſtets Beſchäftigung Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 


Schuhmachergeſellen verlangt 
W. Koeh, Fiſchmarkt 8—9. 
Schneidergeſellen auf Woche verlangt. Koftgeld wird 
vergütigt. König⸗Albertſtr. 2, H. part. Müller. 


2 Maſchinenſchloſſer, 1 Bau⸗ 
ſchloſſer und 1 Lehrling können ſofort 
eintreten und finden dauernde Arbeit bei 


Adolf Helm, Löcknitz, 

Maſchinenbau⸗Anſtalt mit Dampfbetrieb. 
Damen-Arbeit verlangt 

Schuhmacher 1 Babekuhl. Roßmarkt 

1 f Stück und te 

Schneidergeſellen aa raren nende ber 

bangt Albrechtſtreße 7, vorn 4 Tx. 


Eein Hofmaier 


Ein 
wird verlangt, der jüen, drillen und ſcharwerken 
kann. Perſönl. Vorſtellung Lindenſtr. 4, 2 Tr. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit bei 
hohem Lohn verlangt Roſengarten 48, 8 Tr. r. 


langt gr. Wollweberſtr. 23, Vordh. 3 Tr. 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
©. Bley, Schuhſtraße 9. 


Schneidergeſellen Wie wean ober 
G. Vielbaum, Bogislavftr. 16, 2 Tr. 


Tücht. Schneidergeſellen a. g. Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, jof. verl Kohlhoff, Turnerſtr. 31, Mittelh. II. 


1 Schneidergeſelle, geübt auf Jackets und Paletots, 
verlangt Bogislavſtr. 19, Hh. part. r. 


Schneidergeſellen 
auf Hofen ſofort verlangt Breiteſtr. 20, 8 Tr. l. 
Tücht. Schneidergeſellen nz 4 
u. Stück verl. Dittberner, Cliſabethſtr. 43, 4 Tr. 


Ber Schneidergeſellen verlangt 
Fahl, Roßmarkt 6, v. 4 Tr. 


1 Schneidergeſelle 
: it, auf W langt 
We eee. 8, Pr., Ein Pelzerſtr. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lager⸗Paletots werden 
verlangt Roſengarten 13. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlaugt 
Hohenzollernſtr. 7, Hof r. 2 Tr. 


auf gute Lagerarbeit 
Schneidergeſellen Sch den doe 
Dauernde Beſchäftigung Burſcherſtr. 4, Hof 1 Tr. l. 


Schneſdergeſellen auf Paletots und Jackels verlangt 
J. Scheer, Bergſtr. 4, 4 Tr. 


* 2 
1 Schneidergeſelle a z au: Ser 
— Albrechtſtraße 5, H. 1 Tr. 


Weibliche. 


—— — — — — —-—— 
Hahund⸗ und Maſchinennähterinnen in und außer dem 
FUfe verlangt Schulzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 Tr. 
N Geübte Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
e Arbeiterinnen außer dem Hauſe verlangt 


— Breiteſtraße 20, 3 Treppen. 


auf due Seidenbortweſten 
® Stück 45 9) verlange Nähterinnen außer d. Hauſe. 
Mossner, Wilhelmſtr. 5, vorn 2 Tr. 
. Handnähterimnen a. gute Stoffh., a. ſolche zum Lernen, 
. b. hoh. Lohn dauernde Beſchäft. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Haden dnäßterinnen auf Hoſen, Nähterinnen außer dem 
U verlangt Kloſterſtr. 5, vorn 4 Tr. 
and» u. Maſchmennähterinnen a. Hoſen in u. auß. 
dem Haufe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Tüchtige Handnähterinnen 


auf Knabengarderobe erhalten dauernde Beſchäftigun 5 
710 % wöchentlich. Haftieung 


Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Maſchinennähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
0 oſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 

ordentl. Mädchen erhält dauernde Beſchäft. ge 
Al i. d. Liniir⸗Anſt. v. F. Seefeld, gr. Lande . 
t. a Hof. in u. a. d. Haufe b. Noſengarten 54, Il. 
and und Maſchinennähterjnnen auf Jackets und 
a nn werden lotet verlangt Breiteſtr. 5, Seitenflg. 
Lernendte Sonfektionsarbeiterinnen, auch ſolche zum 
dad u 5 verlangt wenne H. Zach 3 
und Paletud Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jacke 
- We werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. 
ſehr gute gen außer dem Hauſe, aber nur ſolche auf 
Br ammgarn⸗Weſten verlangt 
Ordtf zn Moße Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 
Stellen bun den, 16—17 J. erh. of. u. Oktober g. 
r. Marklein, Paradeplatz 23, v. 3 Tr. l. 


Lüchtige Konfehtionsarbeiterinnen 


menmäntel verlangt bei dauernder Beſchäftigung, 
Fr nur ſolche, welche an ſaubere Arbeit gewöhnt ſind. 
Eine Ma 


. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. 
wi ſchinennähterin auf Jackets und Paletots 
— Genet Wale . 
. . ianen auf Herren ⸗Jackets und Paletots 

Xi ort verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
werbicht. Hoſennähterinnen, Gr. 7 12, Stück 30—35 P, 

si a. d. Hauſe verl. Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
0 5 Hoſennähterinnen werden verlangt 
Sen chtige Fuhrftr. 10, 9.1 bei Frichmann. 
age Handnäht auf Hoſen verl. Frauenstr. 22, H. III. 
lulchedterimen auf feine Seidenbortweſten, aber nur 
1 außer dem Hauſe verlangt bei 


—Qseht, Breiteſtr. 11, linkes Seitenhaus 4 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


h. L. zu vm. Näh. 2 Tr. vorn. 
Auer echtſtr 52 Ship, Kb., K. u. Zub. 3.1. Oft. zu vm. 


Wilhelm fir. 12 S.8,83.1.Spt.o Oft hel groß, 
lite Er kb. L. zu om. db. 3. Tr vort 


ſchgeberſtr. 23 FRN 7 — 
Ober 3. 1, Sepiemb, ee ae Ein etwas größerer Kinderſitzwagen ift billig zu ver⸗ 


ſowie Reſtauration zum 1. Oktober zu vermiethen. 8 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 1.2 Septbr. in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 
zu verm. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


Breiteſtr. 48, 2 Tr., 
3 Zimmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. ar As 3 
Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Water clof. ꝛc 
eleg. renov., fof. o. ſp. zu verm. Näh. 2½ Tr. l. 


——— —¼ ——j.— r . — 
Gieſebrechtſtr. 5, Eing. Löweſtr., 2 Tr. l. ein möbl 
Ammer an 1—2 Herren ſogl. zu verm. 


Zwei junge Leute finden ſofort Wohnung 


Schlafſtelle 


alfele . Vogislapſtr. 50, Hof rechts 1 Tr 
1 Hann unde ae id ee 10, S. 1. Cm 10 
—2 möbl. Zimmer zum 1. Septemb ſethsfrei l entbehrlich für jede Küche. 
. F. Tax weller, Louiſenſtr. 14—15. 
1 möbl. Stube m. ſep. Eing. ſof an e. anft. D 5 
Herrn zu verm. Fuhrſtraße 1—2, 2 Tr. ame o 
Mittwochſtr. 16, 3 Tr. ein freundl. möbl. Zimmer, 
ſep. Eingang, zu vermiethen. 
1 möblirtes Zimmer mit ſchöner Ausſicht iſt Lange⸗ 
ſtraße 59, Grabow, zu vermiethen. 
Ein zweifenſtr. Vorderzimmer mit ſep. Eing. iſt fof. 


Ein Fleiſcherladen, ſeit 24 Jahren beſtehend, ift nebſt 
Schlachthaus, Wohnungsräumen und Stallung zum 1. 
Oktober zu vermiethen. Näheres bei 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 | 


„on FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1876. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst eonsentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Esserz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 0 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbir.dung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden. 48 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot⸗, Anzug⸗, und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preisen. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu extra niedrigen Preiſen. 
Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 
Königsftrafe 1. 


Tnehhandlung en gros 
und en detail. 


— —— —— —E—ũä 
Anerkennungen von Jokey- Clubs. 


Sas Korneuburger Vieh-Nährpulver 


FRE für Pferde, Hornvieh und Schafe 

iſt lant langjähriger Erprobung, regelmäßig verabfolgt, ein ſicher wirkendes Mittel bei Mangel 
an Fresslust, Blutmelken, zur Verbesserung der Milch. Beſtbewährt als unter⸗ 
ſtützendes Mittel bei Behandlung von 4 tionen der Athmungs- un auungs- 
organe. bei Drüsen u. Kolik ste. Preis einer Schachtel 70 Pfg., einer großen Schachtel Mk. 1.40. 


ade Kwizda’s . u. k. ausſchl. priv. Restitutionsfluid 


| ift ein ſeit an Jahren mit beſtem Erfolg angewandtes Waschwasser zur 
Stärkung un 4 i 


verstauchungen. 3 Steifheit der Sehnen, Glieder schwäche, Läh- 
mungen und Geschwulsten. erleiht dem Pferde Anregung und befühigt zu hervor- 


ragenden Leistungen. — Preis einer Flaſche Mk. 3 2 
Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke. 


Franz Joh. Kwizda, Kreisapotheke Korneuburg b.Wien, 


ke. u. k. österr, u, königl. rumän, Hoflieferant für Veterinär- Präparate, 


PE% ce Kwizda's Korneuburger Vieh-Nährpulver | 
9 „ Kuizda's t. u. f. ausſchl. yriv. Restitutionsfluid | 


— 


Stettin bei Apotheker Dr. H. Nadelmann. 


Ss uhr fir aße 15. u beck ae 188er Apfelwein, Me — en Beſte für hohle Zähne iſt 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bilfigft | Apot 


wuchses, 


Stuben. 


Roſengarten 32, H. l. 2 Tr. 
Bogislavſtr. 50, Hof rechts 1 Tr. 


Zinnſand, 


Zu haben bei 
Kronenhofftr. 29, 2 Tr. l. 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 


od. ſpät. z. verm. II. Karck, Silberwieſe, Holzſtr. 5, Vdh. offerirt: 
Freundl Logis zum 15. Artillerieſtr. 3, Vrdh. 3 Tr. r. Schmiedeeiſerne 
11 Mn. f. frol. Schlafſt. Philippſtr. 77, H. p. b. Schönrad. Träger . 


in allen Normal⸗Profilen 
und . 


gen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter 
Ale eee 


Lokale etc. 


©. Schack, Unter⸗Bredow, Feldſtr. 16. 
ferdeſtall 


alte Falkenwalderſtraße 14. 


Verkäufe. 


Eliſabethſtr. 70 im Keller. 


Feinere Herrenfchneiderei 
nach Maaß unter Garantie. | 


Torten werden ſauber ausgeführt in der Bäckerei 


H. R. Fretzdorff, 
* Phönix-Pomade 


ist das einzige reelle, in seiner 
Wirkung eee, in 
Mittel z. Pflege u. 

Beförderung eins Chocoladen u. Zuckerwaaren 
vollen und starken 

Haar- und Bart 
— Erfolg, sowie Un- 
- = = schädlichk, garantirt. 
0 ll Büchse 1 u. 2 M. 

Gebr. Hoppe, Berlin SW. 

Med.- dem. - Laboratorium und Yürfünerie- Fabrik. 


Zu haben in Stettin bei Theoder Pee 
Breiteſtr. 60, und Erich Richter, Breiteſtr. 64. 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 2 
ille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ sr, enſäuren, 


22 3 ſuche und üb ſich ſelbſt. £ ben: Königl. 
Wendt. C Krüger, Stettin, dj. und Garni en Apohete ri u allen andern 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße ” 
Sifentonftruftions:Werkftatt 


jofort oder ſpäter zu vermiethen in —— a — > 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen aus der Hofapotheke Bad 


Aſchgeberſtraße 7. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


NEAR 41 A 2,50, halbe Fl. A 1,25, 

färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


histav Raad 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


1 1131 . 2,50, 8 
‚Specialität: 1 en er Se 125 io men fol 
. er * 
Lampen Murau 
und Barterzeugungspomade 


8 Doſe A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
we echt zu haben beim Erfinder W. Hrauss 


n. 

A Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 
en. 

= —— Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 


or Pee, vormals Adolf Creutz, 
eſtraße 60. 


11 Prima Oberſchleſiſche 1 
= Steinkohlen S 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 


Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 
[Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 


Heleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 
in 
Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 


Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 


für Buchenholz a Meter Mk. 8.50 
ie offerirt 
Saus u. Küchen⸗ F. Rieck, Frauenthor. 
Einrichtungen. 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 

Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Kaffeekuchen 


in vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen auf 


Jetter's 
Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 


Corſets 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walfiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger ſind als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum & Co., 


Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 


BVBaumffraße 1214. 


Fabrik ur Eisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeiserner Träger 
,,,, inNormalprofilen 


von 80 bis 500 
m/m Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


3 Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
n aller zum Neben der Apotheke.) 
au 


OR LE 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


J. Gollnow, Prutustr. 1 


Rothwein M. 28 ab bie 
gegen Nachnahme. 


des, Eronensch 


Kugel-Kaffeebrenner 
jeder Größe (mit Probezieher) . Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


iter Inhalt) zu V 15½, % 20, A 24, MD, 
At 36 incl. Kifte, ſowie gute weiße Rhein⸗ 
weine zu Ak 12, % 15, A 24, Ab 30 2c. ver⸗ 
ſenden Jacob Mayer & Co., 

Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
Franco zugefanbt. _ _ 


Keysser’s 
2 5 peptonisirte 
Eisen-Mangan- 


Flüssigkeit 


von ärzt’ichen Autoritäten erprobtes und empfoh- 


eker Heißbaue 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Spezial⸗Niederlage 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 


46 Breiteſtr. 46. 


) 

Dr. Jpranger'ſche Ma entropfen 
Bee ſofort bei Migräne, Magenkra . ebel 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Berk eimung, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, 

„Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit 3 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 


potheken Stettins. Fl. 60 . 


lenes Blu gegen 
Hugo Peschlow, ] _Blutarmutn, 
65, Breiter. 65, Schwächezustände, 


von unbegrenzter Haltbarkeit, Appetit anre: en 
leicht verdaulich, von Anpenebmem — ie 
R die Zähne anzugreifen oder die 

Verdauung zu stören. 

Ausführliche Gebrauchsan- 
weisung jeder Flasche beige- 
geben. — Man achte auf die vor- 
Stehende Schutzmarke, um keine 
Nachahmungen zu erhalten. — 
reis pr. Flasche von 100 Gr. 1,4, 

250 Gr. 2 #4 Vorräthig in den 
Apotheken oder direet zu be- 
ziehen von der 


empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 
Sämmtliche Pariser 


GCummi-Artikel. 


„ Aedic. Central-Ztg,, Berlin, vom 15. Och, 1889, 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


U U 4 
platz. Preislisten gratis. Dr. Spranger sclie Heilsal 9 
= — — — geil gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
ſofort ſchmerzlos fraßartige nden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
GE u machen und andere nde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- 
L her zu entfer⸗geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be 


nen erreicht man unbedingt am bequemſten durch das nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleisch. 
weltberühmte Box berger's Hühnerangenpflafter joe jedes Ge Sehr, u u chen gelind — 


„ Aerzlicher Central-Anzeiger Nr, 3, von 1890, 


ssingen. Röllchen a Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drü euz⸗ 
‚At 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ —— { Sue a ro 1 
N und bei den Herren Apoth. Pa 


Ad. Kruckenberg. 


Milareh „ae eben: Rai Ge 1. daraltı lee 


ten Steitins Schachtel o 


e 


nn . EN 
— 7 > 


| Bun, 2. Eingang vom Königsplatz aus. Frauenſtraße 2. 


C. L. Celetneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit ſitzende Corſets neneiter Facons 


per Stück von Ab 1,25 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗ 19 51 mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. % 5.50. 


Mikado „Corſet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück 44 5,50 und % 6,25. 


M. Blumenreich, 
gr. Wollweberſtr. 55, 


1. und 2. Etage, 
empfiehlt gegen Baar oder 


E Theilzahlung & 


in wöchentlichen oder monatlichen Raten 


(Theilzahlung ſchan von I Mk. 
müchentlich an!) 


Manufacturwaaren, 


3 je} 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Vietoria⸗Corſet 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch e in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück A 3 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Ar 
vorzüglich leicht ap bequem, 3 Sum Spiealfebern 
r Stück AM 8 


Fertige Chemiſets, Kragen, 
Dberhemden Manſchetten und Shlipſe 


in den neueſten Fagons und in größter 


= 2 : 9 2 2 PR 
Herren-, Damen- und Kinder-Confection. In gere e it, Ten Gen un ist. 
1 Sommer⸗Tricotagen 
Qual. I Qual. II Qual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
462,50, 3,00, A350, % 4,25. Größen für Damen und Herren. 


Daulen⸗, Herren- und „ Schleſiſche u. Bielefelder 


f f 2 reinleinene 
Kinder⸗ Handschuhe Taſchentücher 


Verſtärkte Fingerſpitzen. G per Did. von 2 % an, geſäumt. von 3 % an 


Möbel, 


Polſterwaaren, Betten u. Kinderwagen. 


Uhren und Regulateure. 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe billigt und feſt. 


7 EL 
Johannes Dröse —L—œ— 
Weingrosshandlung Sehreibhefte in allen Liniaturen, 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. Zeichnenhefte, Contobücher, 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. Schreib: u. Zeiehnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


Henze, e, 


Kola⸗Nuß⸗ Liqueur 


aus der eite Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt Vom 1. Oktober d. Is. ab befindet 
und verkauft ſeit 1887 durch ſich mein Geſchäft 


Julius Krahnstöver, Rostock il. kleine Domitr. 21. 


Kornbranntwein⸗Brennerei 3 Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. Empfehle daher verſchiedene Artikel, wie: 
1 wohlthätigen Eigenschaf O enbacher Lederwaaren / ð ðV2 
f ö 


8 versende 
5 Marke. 4 n Leden fande Korbſachen, Stoffe, Kana⸗ Berlin W., Berlin W., 
\ und kostenlos! vasſachen u. ſ. w. Leipzigerstr. PR der 
j Julius Krahnstöver. billigt, da ich zum Umzug möͤglichſt No. 22. No. 22. 
räumen will. (früher Agerstrasse 49/50.) 


Der franzöſiſchen Armee 15 1 franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. E M € 
* 2 


. 225 e eee Kohlmarkt 71 4 Thee 8 0 Ernte. ö 


Stepp⸗ 
decken. 


Malvorlag EM (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmmtliche Utensilien in reichhaltigſter W zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 20. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 5 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- f 
Forscher über die hervor- 5 
ragenden medicinischen, 


Nr. 185 vom 14. April 3 enn ie Air 

Dieſer a milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kop ER f 

me, Ermüdun .. ſpaunung und Ane auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg ⸗ eee eee 2 Souchong a Ar Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, | in rg 

eſteigungen zur 1 der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank und Gutes großes Brod und %, 5 3 Pac ka 8 5 
eiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen re iſt unverfälſcht und von neuem Roggen Moninz Cong. O 4,00 u d 80 5 ’ f mit meiner Firma 
BE it Ge 9 2 e era u von ihm zu haben empfiehlt die Bäckerei von M lan (aus Sonchong, e Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 

er „ 

1 A 1. 75 h ohne Selbſtkoſt. vi Verpackung. A. „ O. elange 6,00 und 9,00, verschen, 

Vor ———— wird gewarnt! — Vertreter gefucht! 


Als besondeks beliebt empfehle ich: 


Garantırt ädhte Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 8,00. 
Pfälzer⸗ u. Aheinweine . Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 


in allen Preis Muster jederzeit franco und gratis. 
(von 75 A an per 21100 ſowie Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


Die Augsentger Roth weine 
a X Mechanische Tricotwaarenfabrik — > an er Sen. 
an A., Herter grelle dunn e e be f . 
in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: Richard Bing, Speyer a. Rh. 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jachen, seine elegante U in E 
. ſowie Socken und Strümpfe, Trauer⸗Dekoration 
— e eee, le ae e Zimmer de Teatr dae, 
LIEGE, garde lere d b. a in 23" us Gheianäl Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mt. 1,50. 
einzelne u en e t U 
ETC F 
unſer ate 4 
* BE. Kneipp atlin. Mer Neuheiten in wolle Kleiderftoffen, geblümt, ge⸗ 
b e e e gebrauchen, ee Hermann Thoms, ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
derſelben bedeutend fördern. Juweli er doppeltbreit, BT Meter Mk. 1, 50. A 
— ˙Ä————ů ů ů ů— — 0 MRS TREE obere . 3, Geſtickte Roben, Röcke, nt U. Gademire-Shawls 
empichlt sein gro Lager von zu ſehr billigen, feſten Preiſen 
21 Trauringen, Brosches, Butons, 
singe, II. Hoppe, Tiſchlermeiſter, mu | ne ge 
Werkſt att für r u. E 
5 0 enfer Damen- u. Herrenuhren, 
Bau und Laden Einrichtungen. eee eee D. J Assmann, 
Gegründet 1878. - 5 
onn sgeolinet v. . n I. 
— — —— a 14 Reifſchlägerſtr. 11. 
Jul. Braatz, Hoſphotograph,  Pechglanz-Br aunkohlen — — — 


aus der rühmlichſt bekannten „Fortſchritt⸗ Grube”, 

Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 88 je Mn oe Braune Gebiet Mi gran ne in ha 1. 1 3 P als e ER Doſen Antipyrin 15 zu 
5 * vertreiben N) . * 

hat ſein bieſiges photographifches Atelier von ber Mönchenſtraße nach dem Königs billigen Preiſen Tabletten — ſind nach wie vor als 1 nates Mittel bei Belämpfung dieſes 2. anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum Gustav B. Müller, |li6e Nebenwirkung jeldft bei häufiger Anwendung. Käſichen 1 % in den Apotheken 


tzehen“ — Einchona⸗ 


